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Behinderte in die armee wegen
militärpfüchtersatz?
In verschiedenen artikeln konnte man in letzterzeit über die geplante Umstrukturierung

des hilfsdienstes der Schweizerarmee lesen. Durch eine differenzierte
tauglichkeit wäre es möglich, auch behinderte in der armee zu integrieren.
Warum kommt es eigentlich zurzeit der friedensbewegungen zu solchen wünschen
der behinderten? Weshalb erklären sich leute, deren gesundheit beeinträchtigt ist,
freiwillig dazu bereit, militärdienst zu leisten?
Ich glaube nicht, dass alle behinderten aus Überzeugung in der armee integriert werden

wollen. Als hintergedanke, der viel schwerer wiegt, sehe ich die militärpflicht-
ersatzsteuer, die dann durch eine dienstpfücht auf sehr elegante art und weise
ausgeschaltet würde.
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Wäre es nicht sinnvoller, diese abgäbe auf breiter ebene direkt zur diskussion zu
stellen oder von seiten der behindertenorganisationen einmal eine echte
zivildienstinitiative auszuarbeiten? Ich bin mir bewusst, dass derartige initiativen, die
auch von extremen randgruppen mit extremen forderungen (Wahlrecht) unterstützt
werden, wenig erfolgschancen haben.
Als behinderter, der in den genuss von verschiedenen Sozialleistungen kam, würde
ich mich viel lieberfürsoziale aufgaben zurverfügung stellen, als mit einer präsenz-
zeit beim militar eine entsprechende gegenleistung zu erbringen. Ich bezweifle
ausserdem, dass die behinderten der armee vermehrte Schlagkraft oder sonstige
militärische vorteile bringen würden.
Wollen die behinderten solche integration? Sind dabei wesentlichere punkte(behin-
dertenghettos, gesellschaftliche integration, architektonische barrieren usw.)
nicht dringender?

Willi Lutz, Nelkenstrasse 18, 9202 Gossau
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Die militärische eskalation

Behindertsein ist nicht einfach, schon gar nicht, wenn mann/frau des öfteren die
erfahrung macht, dass sich andere menschen-und hier meine ich nicht nur
nichtbehinderte- auf distanz setzen. Kommt noch hinzu, dass wir behinderte uns unseres
besonderen ganges, unseres speziellen aussehens und Verhaltens wegen oft
gleich selber zurücksetzen, den mund halten, leer schlucken und uns schämen. Wir
werden manchmal wütend auf uns selber, auf den blöden und hässlichen
behinderten körper, der uns versagt, so zu sein wie die anderen, nichtbehinderten, über
die wir dann wettern, die wir, offen oder insgeheim, beneiden, obwohl sie, zumindest
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